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Zu diesem Heft

Die wachsende Einwanderung von Menschen mit höchst unterschiedlichem
kulturellen und religiösen Hintergrund, wie sie seit einigen Jahrzehnten auch die

nur allzu gerne als „nicht-klassische Einwanderungsländer" bezeichneten

westeuropäischen Länder erleben, hat nicht nur ihre Gesellschaften in erheblichem

Masse verätidert, sondern das Stichwort,Integration ' bei gleichzeitiger Wahrung
der eigenen Identität zu einem zentralen Thema und Anliegen des gesellschaftlichen

Diskurses werden lassen. Dabei sind die mit den Stichworten ,Integration '

und Wahrung der eigenen Identität' verbundenen Fragen und Probleme an sich

durchaus nicht neu. Nicht zidetzt ein Blick in die europäisch-jüdische Geschichte

des 19. und 20. Jahrhunderts mit ihren Beispielen gelungener ebenso wie miss-

lungener Integration und Selbstbehauptung kann da eines Besseren belehren, wie
dies Trude Maurer einerseits und Viktor E. Kel'ner andererseits mit ihren

Beiträgen belegen. — Als Zeugnisse, die jüdischerseits für das Bemühen um
Integration und Selbstbehauptung zugleich stehen, galten und gelten seit jeher Syn-

agogen(gebäude), insofern als ihre Innen- und Aussenarchitektur stets beides

dokumentiert. Auf ihre Weise bestätigt dies auch die während des Zweiten
Weltkrieges zerstörte Synagoge des Städtchens Leszniôw in der Ukraine, die Sergei
Kravtsov in seinem Beitrag beschreibt und mit Hilfe des Computers zumindest
als Bild wieder erstehen lässt. — Im vierten und letzten Beitrag dieses Heftes
schliesslich geht Gabrielle Oberhänsli-Widmer der ebenso alten wie immer wieder

neuen und nachgerade aktuellen Frage nach dem Ursprung des Bösen in der
Welt nach, indem sie die biblische Geschichte von Schöpfung und Sündenfall aus

drei unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet.

Stefan Schreiner
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